




SpVgg Zaisersweiher

Leander (6 Jahre) in
Summertime, Anna, 4a

Schöne Route in interessantem Fels.
(The Beach, Karpouzi, 5c+)

Beim Wandern auf der
Nachbarinsel Telendos gefunden:

uralter Olivenbaum.
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E
nde August fuhren wir zu viert mit
Tourenleiter Joe Stiegler in die
Silvretta und trafen uns dann noch

mit drei anderen am Parkplatz Bieler -
höhe. Von dort aus marschierten wir 1
Stunde bei traumhaftem Wetter am
Silvretta Stausee entlang und stiegen
bis zur Wiesbadener Hütte auf. Dort
angekommen bekam unsere Nase den
Geschmack des beliebten Kaiser -
schmarrns ab. Nachdem wir auf der
Sonnenterrasse diesen und vor allem
den Blick auf den Piz Buin  genossen
hatten, gingen wir hinter der Hütte die
Spaltenbergung und die nötigen Knoten
noch einmal durch. Nach dem leckeren
Abendessen besprachen wir die Route.
Der Aufstieg führt in einem großen
Bogen um den Gletscher und zuletzt
über die Ostseite. Über die Nacht klarte
der Himmel auf und es zeigten sich viele
Sterne.
Nach reichhaltigem Frühstück machten
wir uns kurz vor 7 Uhr auf den Weg. Die
ersten 90 Minuten stiegen wir über loses
Geröll und Blockgestein. Am Gletscher
zogen wir Gurte und Steigeisen an und
bildeten 2 Seilschaften. Im Tageslicht
wurde der beeindruckende Gletscher -
bruch vor uns erkennbar, den wir aber
ohne Probleme umgehen konnten. Viele
Spalten zeigten sich bis zum Plateau
unterhalb des Gipfels. Die letzten 300
Hm gingen wir nur mit Gurt und Seil,
denn ein paar Kletterpassagen am Fels
vereinfachten den Aufstieg. Unterwegs
trafen wie zahlreiche Bergführer mit
Ihren Gruppen, die auch auf den Gipfel
wollten. Am Gipfelkreuz auf 3312 m
machten wir viele Bilder, vesperten
unser Brot und genossen das sonnige
Wetter. Über die gleiche Route stiegen
wir wieder ab.

An einem Gletschersee machten wir
Halt, um nochmal die Bergkulisse zu
erleben. Ich bin dann in den 5 Grad kal-
ten See bis zum Bauchnabel rein gelau-
fen. Nach insgesamt gut 8 Stunden
kamen wir an der Hütte heil wieder an.
Bei einem guten Abendessen ließen wir
den Abend ausklingen.
Anstatt der Dreiländerspitze begnügten
wir uns am nächsten Tag mit dem
Hausberg. Nach dem Frühstück ging es
hinter der Hütte über eine Scharte und
nach 90 Minuten erreichten wir den Fuß
des Hohen Rads (2960 m). Auf knapp
2650 m begann der Aufstieg, der mit
Helm und sicheren Schritten problemlos
zu meistern war. Nach etwa 2h erreich-
ten wir dann wieder unten die Scharte
und machten uns auf den Weg zur
Bielerhöhe. Mit einem Blick zurück ver-
abschiedeten wir uns von der fantasti-
schen Bergwelt mit Ihren weißen
Gletschern und deren hohen Gipfel. Auf
das nächste Jahr sind wir schon
gespannt...

Jan Schreitmüller

Piz Buin

Buinlücke beim Abstieg

Jan wills wissen

Aufstieg Buin
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Besser geht nicht!
Skitouren-Wochenende 

mit dem CAF Montbeliard im Muothatal

E
s kann auch Vorteile haben, wenn
man erst um 10:30 Uhr auf Tour
geht: einsame Anstiege, weil die

Meute schon am Gipfel sitzt. Ruhe am
Gipfel, weil die Meute schon wieder
unten ist. Entspannte Abfahrten, bei
denen man sicher sein kann, dass kei-
ner deine Spur mehr zerfährt…

Letztes Jahr waren wir sehr angetan von
den Tourenmöglichkeiten, die wir im
Muothatal bei Schwyz entdeckt haben
So stand schnell fest, dass wir das
gemeinsame Skitouren-Wochenende
der Alpinsportgruppe mit der Partner -
sektion aus Montbèliard wieder dort ver-
bringen wollten. Dieses Mal hatten wir
auch mit dem Wetter Glück: ein Tief war
schon am Vortag durchgezogen und
hatte uns 15 cm Neuschnee hinterlas-

sen. Nun schien die Sonne. Wir scharr-
ten schon mit den Skiern, aber es dauert
halt, bis alle abmarschbereit sind.
Zumindest war die Spur schon gelegt
und wir erreichten bequem einen der
Hügel am Ende des Kessels. Die
Abfahrt runter bis zum Ziehweg wurde
ein Traum! Vom einen unverspurten
Hang ging es in den nächsten, so dass
der Schnee nur so staubte. Besser geht
nicht! Wir brauchten nur fünf Minuten bis
zu unserer Unterkunft im Gasthaus
Schönenboden. So blieb genug Zeit für
Dusche und den obligatorischen ‚Apero‘.
Feiner Käse, leckere Salami und süffiger
Dessertwein landete auf dem Tisch, und
dazu eine Flasche Champagner. Dafür
war aber ein Geburtstagsständchen in
zwei Sprachen fällig! Wie üblich dauerte
der Abend nach dem üppigen Abend -

essen nicht mehr lange, denn: Besser
geht nicht!
Am Sonntag ging es, wie im Vorjahr,
vom Saliboden Richtung Raustöckli
empor. Dank eines Insider-Tipps bogen
wir oben erst nach Osten, Richtung
Glatten und dann nach Norden ab. Die
Abfahrt führte durch ein schmales
Tälchen mit senkrechten Felswänden
links und rechts, bevor sich ein
Riesenhang bis zum Talboden vor uns
aufmachte. Natürlich suchten wir uns
einen noch unbefahrenen Abschnitt aus,
wo wir uns austoben konnten: Besser
geht nicht!

Wulf Henke

Aufstieg über Ziehweg

Immern noch Platz für eine Spur
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B
rigitte, Silke, Roland und ich sind
am 21. August zu unserer Stubai-
Runde aufgebrochen. Wir waren

spät dran und fuhren deshalb bis zum
Schauffeljoch mit der Bahn. Oben am
Top of Tyrol war erst mal Massen -
tourismus geboten. Wir entflohen dem
Getümmel recht zügig und nahmen
gleich den ersten Gipfel mit, der ca. 30
min Gehzeit von der Bahn weg ist: den
Kleinen Isidor. Von dort ging es noch
über den Schussgrubenkogel zur
Hildesheimer Hütte. Nach einem netten
Gespräch mit dem Hüttenwirt, einer
guten Flasche Wein und einem hervor-
ragenden Lammgulasch mit Polenta
gingen wir bald schlafen, da am näch-
sten Tag eine lange Tour anstand.

Wir brachen zeitig auf, da für den
Nachmittag schlechteres Wetter gemel-
det war. Es ging über den Pfaffenferner
und das Pfaffenjoch Richtung
Zuckerhütl. Kurz vor dem letzten Ab -
schnitt im Fels richteten wir ein

ochtour
Stubaital mit 

Zuckerhütl
H

Becherhaus vom Signalgipfel
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Rucksackdepot ein und stiegen ohne Gepäck in leichter Kletterei zum Gipfel. Wir
genossen den Ausblick auf die umliegenden Gipfel… ein tolles Gefühl. Da wir noch
den Abstieg über den Ostgrat des Wilden Pfaff vor uns hatten, wollten wir nicht
allzu lange verweilen. Also stiegen wir ab und machten auf dem Sattel zwischen
Zuckerhütl und Wildem Pfaff kurz Rast. Nach so einem Gipfel schmeckt das
Vesperbrot besonders gut. Wir gingen dann locker zum Wilden Pfaff. Von dort ging
es über den Ostgrat in luftiger Kletterei hinunter zur Müllerhütte. Rechtzeitig, bevor
der Wind so richtig auffrischte, kamen wir an. Nach dieser wunderschönen Tour
schmeckte dort das Radler besonders gut. Es gab wieder Lamm, zur Abwechslung
mit Reis. Die Müllerhütte hat uns richtig gut gefallen, da die Hüttenwirtin und der
Hüttenwirt sehr freundlich und herzlich waren und wir einen tollen Service genos-
sen.
Der sollte am nächsten Tag nicht mehr ganz so toll sein. Nachdem wir auf dem
Gletscher ausführlich unser RescYou getestet haben und ein paar Übungen zur
Spaltenbergung absolvierten, ging es zum nahegelegenen Becherhaus. Mit 3195
m Meereshöhe ist es die höchst gelegene Schutzhütte Südtirols. Dadurch scheint
man weniger auf guten Service angewiesen zu sein. Allerdings wurden wir mit
einem tollen Sonnenuntergang mit Blick auf die Dolomiten verwöhnt. Die Nacht im
Viererzimmer war anfänglich etwas laut, da sich die Italiener nebenan noch einiges
zu erzählen hatten.
Am Donnerstag sind wir dann über die Nürnberger Hütte wieder ins Stubaital abge-
stiegen. Zurück bleibt der Eindruck einer wunderschönen Gletschertour mit dem
Highlight Zuckerhütl, dem höchsten Berg in den Stubaier Alpen.

Klaus Mirna

Gipfel Zuckerhütl

Gipfel Zuckerhütl

Zuckerhütl vom Wilden Pfaff

Am Pfaffenjoch

Anstieg zum Zuckerhütl auf
dem Sulzenauferner
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Dom - Besteigung 
und längste Hängebrücke der Welt

morgens vor dem FestijochWeltrekord BrückeRanda

Festijoch am Festijoch



V
om 22.-25. August 2017 sollte der Dom bestiegen wer-
den. Immer wenn ich ihn unter Freunden erwähne, den-
ken alle an den Kölner Dom. Dabei ist er mit 4.545 m

der höchste Berg, der vollständig auf Schweizer Boden liegt.
Er gehört zur Mischabel gruppe und ist nach dem Monte Rosa
das zweithöchste Gebirgs massiv der Schweiz.
Wir hatten für die Besteigung über die Nord-Flanke
(Normalroute) vier Tage Zeit eingeplant. Am Freitagabend
waren überraschend wenig Bergsteiger auf der Dom-Hütte.
Das Frühstück vor der Eingewöhnungstour konnten wir
gemütlich in der zweiten Schicht ab 7:30 Uhr angehen. Vier
Seilschaften hatten um halb vier die erste für den Gipfelsturm
wahrgenommen. Wir folgten dem von Steinmännchen gewie-
senen Weg über die Moräne des Festigletschers bis auf 3.300
m. Die Spalten des stark zerschrundenen Gletschers waren
gut sicht bar. Wir folgten ihm bis zum Auf stieg ins steinschlag-
gefährdete Fest ijoch (3.520 m), an dem wir unsere Helme auf-
setzten. Unsere Tagesetappe war mit der Besteigung der
Hohgwächte (3.739 m) erreicht. Den Weiterweg zum Dom
über dem Hohberggletscher konnten wir nur bedingt einsehen.
Die Spuren zeigten uns, dass wir einem weiten Bogen unter-
halb der Gletscher abbrüche folgen mussten. Der Abstieg vom
Festijoch erfolgte per zweimaligem Abseilen über je 60 m.
Gut akklimatisiert ging es am Sonntag endlich um halb vier
los. Der Weg über die Moräne war mit Stirnlampen nicht ein-
fach zu finden. Der Aufstieg ins Festijoch hatte länger gedau-
ert, wie wir es geplant hatten. Viele Seilschaften waren zeit-

gleich unterwegs und wie wir vermutet hatten, wurden viele
lose Steine beim Klettern losgetreten. Wir warteten mit
großem Abstand am Gletscher, bis die Lage sich etwas ent-
spannt hatte. Wieder auf dem Festijoch, mussten wir zuerst
ca. 100 m auf den Hohberggletscher absteigen. Wir konzen-
trierten uns, da wir parallel zu den Spalten stiegen. Ab einer
Höhe von ca. 3.900 m hielten wir uns rechts und folgten der
Nord-Flanke über die Schnee hänge. Wir stiegen bis zum
Sattel kurz unterhalb des Gipfels. Den Gipfel über das kurze
Gratstück bestiegen wir wegen des großen Andrangs nicht
mehr. Warten in Eiseskälte schien keine Alternative.
Nachmittags am Festijoch wollten wir eine längere Rast
machen. Dies stellte sich als Fehler heraus. Immer mehr
Seilschaften kamen und rasteten ebenfalls. Alle wollten
anschließend auch ab seilen. Vier Stuttgartern hatten wir noch
den Vortritt gegeben, da diese noch heim wollten. Erst nach 3
Stunden waren wir endlich durch diesen Flaschen hals und
kamen so an der Hütte erst nach 16 Stunden an.
Der Montag begann mit dem Frühstück erst um 7:30 Uhr. Wir
waren froh, dass wir uns noch einen Tag für den Abstieg
reserviert hatten. Bevor wir zum Highlight des Tages kamen
hieß es 2 Stunden im Alpinbereich absteigen. Endlich konnten
wir die längste Hängebrücke der Welt überqueren. Sie ist 494
m lang, 85 m hoch und wurde von Mai bis Juli 2017 errichtet.
Über einen herrlichen Waldweg, Walden genannt, erreichten
wir das Bergsteigerdorf Randa.

Guido Kugele

69





71

Die Sektion in der Region
Auch im zu Ende gehenden Jahr haben unsere Gruppen wie-
der an die 200 Ausfahrten angeboten. Dabei stehen natur-
gemäß Ziele im Allgäu, Ötztal oder Wallis im Vordergrund.
Daneben lässt sich aber seit Jahren ein Trend zu
Unternehmungen in Kreis und Region erkennen. 
Zu den ‚Klassikern‘ gehören die Hessigheimer Felsengärten,
besonders beliebt bei den Kletterern von Frühjahr bis Herbst.
Die sind dann vor allem bei der zweimal jährlich stattfindenden
Gehölzpflege gefragt. Vermutlich auf diverse „Partyrunden“ in
dem Areal geht leider eine zunehmende Vermüllung zurück,
wegen der es im Sommer 2018 eine gemeinsamen „Putzete“
geben soll. Helfer sind wie immer hoch willkommen, die
Termine veröffentlichen wir im Internet und im
‚Sektionsblättle‘.
Ebenfalls inzwischen zur festen Tradition ist der
Schnupperkurs Kinderklettern, den die Alpinsportgruppe im

Rahmen des Ferienpro -
gramms in Freudental
zum sechsten Mal an -
bot. An fünf Routen in
ver schieden Schwierig -
keits graden konnten
sich die Kids versu-
chen. Fragen zur Aus -
rüstung wie die Ortung
Verschütteter in einer
Lawine oder „Wie

scharf sind Steigeisen?“ beantworteten die ASG’ler in der
Pause. Nicht fehlen durfte der „Raketentest“ am Ende. So
schnell geht ein Leichtgewicht nämlich nach oben ab, wenn
ein Erwachsener in dessen Sicherung stürzt.
Einen besonderen Kraftakt
bedeutete unsere Präsenz
beim Spätlingsmarkt An -
fang November im Kreis -
haus. Wie immer standen
kulinarische Köstlichkeiten
und Kunsthandwerk aus
dem Kreis und den
Partner regionen im Mittel -
punkt. Mit typischen
Zirben produkten warb
unser Stand für die Lud -
wigsburger Hütte und
deren Umgebung, das
Pitztal. Auch beim Film -
festival ‚NaturVision‘ war en wir wieder mit einem Stand ein-
geladen. Zum Redaktionsschluss noch nicht stattgefunden
hatte die schon traditionelle Nikolausfeier. Wie es sich für
Bergsteiger eigentlich gehört, verlegten wir sie 2016 erstmalig
ins Freie. Sicher werden Kids und Eltern auch heuer wieder
Würstle, Punsch und Stockbrot am Lagerfeuer sowie die
Traktorfahrt mit der Mission "Wir suchen den Nikolaus"
genießen.

Auch inzwischen
schon zum Klassik -
er mauserten sich
die monatlichen
“ W a n d e r - F I T “ -
Ausfahrten der
Orts  gruppe Bietig -
heim. Was vor ein
paar Jahren mit
einem kleinen

Grüppchen um Elke und Winz Schröter begann, entwickelte
sich zum Renner. „Bei der Einkehr am Ende sprengen wir mit-
unter die Kapazität eines mittleren Cafés“.

Ähnlich gute Erfahrungen machte Sektionschef Roland
Fischer mit den erstmalig angebotenen Führungen im
Naturpark Stromberg-Heuchelberg. Davor stand nach ein-

jähriger Ausbildung eine entsprechende Prüfung. Die Touren
werden in unserem wie auch im Programm des Naturparks
angeboten. Bereits zur ersten mit dem Thema „Sagen und
Geschichten“ kamen am Karfreitag 25 Wanderlustige in die
Ensinger Wälder. Erneut so viele erkundeten im Juli alte Wege
bzw. Hohlwege rund um die Eselsburg. An Allerheiligen führte
Roland Fischer als „alter Ensinger Wengerter“ die Weinberge
und erzählte vom „Weinbau – damals und heute. Wie immer
wartet im Anschluss ein Vesper – in Ensingen selbstgemach-
te Zwiebel- und Kartoffelkuchen, welche früher bei keiner
Weinlese fehlen durften. Die letzte Führung zum Thema
„Baumschlag in der Mondphase“ fand nach Redaktions -
schluss am 10.12. statt.
Brigitte und Roland Fischer sowie Jogi Aisenbrey haben über
die DAV-Lizenz zum Alpinen Wanderleiter hinaus die
Zusatzausbildung zum Nationalparkführer Schwarzwald
absolviert und dürfen sich jetzt ehrenamtliche Nationalpark -
führer (Ranger) nennen. Die ersten Touren stehen 2018 am
Schliffkopf und dem Karlsruher Grat an.
Nicht unterschlagen wollen wir unseren Beitrag zur Pflege der
Städtepartnerschaft zwischen Ludwigsburg und Mont -
béliard: Zum elften Mal trafen sich Skitourengeher der ASG
mit Kameraden des Club Alpin Français unter dem Motto
„Pulver, Käse und Wein“ (s. eigenen Bericht).



Jubilarfeier im Zeichen der Frauen am Berg 
Über 100 Mitglieder der Sektion konnten 2017 / können 2018
einen „Runden“ beim DAV begehen. Über dreißig waren zur
Jubilarfeier am 18. November in den einmal mehr vollen Saal
im Goldenen Pflug gekommen, um die Ehrung persönlich ent-
gegenzunehmen. Unter ihnen auffällig viele Frauen.
So passte das Thema „Frauen am Berg“ wunderbar, das sich
als roter Faden durch den unterhaltsamen Abend zog. Wie in
den letzten Jahren hatten Brigitte und Roland Fischer keine
Mühen gescheut und viele historische Fakten und Anekdoten
zusammengetragen. So habe schon im Jahre 1808 Marie
Paradis aus Chamonix den Gipfel des Montblanc erreicht.
Allerdings musste sie gezerrt und gestoßen werden und soll
zuletzt aus Verzweiflung gestöhnt haben „werft mich in eine
Gletscherspalte“. Doch 1871, nur sieben Jahre nach der
Erstbesteigung, erklomm Lucy Walker mit Vater Frank und

Bruder Horace das Matterhorn. Der zunehmende weibliche
Drang in die Höhe blieb in der Männerdomäne suspekt, was
sich in der Sprache wiederfand: Gipfel galten als weiblich,
„jungfräulich“ und mussten erobert werden. Sie trugen Züge
einer Geliebten, die sich zierte und Stürme, Steinschlag und

Kälte zu ihrem Schutz benutzte. Kein Wunder, dass es 1918
zur Gründung des Schweizer Frauen-Alpenclubs kam. Bis zur
Fusion 1979 blieb der SAC selbst ein reiner Männerverein.
Schwer tat man sich an anderer Stelle auch im Deutschen und
Österreichischen AV: So befasste sich die Hauptversammlung
in Tölz 1923 mit den ‚erotischen Hüttenumtrieben‘ und befand:
„Liebespaare sind aus den Alpenvereinshütten auszuweisen.“
Diese Zeiten sind lange vorbei, was Roland Fischer am
Beispiel der Sektion Ludwigsburg mit Zahlen belegen konnte:
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Jubilare 2017
60 Jahre 
Knoblauch, Eberhard
Richter, Senta
Claus, Hanna
Fink, Roland
Klumpp, Martin
Tiefenbacher, Rosemarie
Weber, Theo
Weber, Esther
Wiedenmann, Volker
Windisch, Hubert
Windisch, Rosemarie
Häberle, Rolf

50 Jahre
Herdin, Wolfgang
Hackl, Roland
Bechtold, Doris
Ecke, Karl Hermann
Ecke, Helga
Kimmerle, Adolf
Lutz, Anneliese

Mandel, Gisela
Oehrle, Dieter
Pflüger, Walter
Frank, Heinrich

40 Jahre
Lutz, Gesine
Buck, Dagmar
Olnhausen, Monika von
Schmid, Else
Schmid , Alfred
Bollinger, Hans
Koschella, Jürgen
Fischer, Werner
Sternagel, Jane
Klamert, Klaus
Wolf, Gunhild
Wolf, Dieter
Appel, Ralf
Ludwig, Bodo
Riegg, Andreas
Kuch, Martha

Ludwig, Elvira
Riegg, Jochen
Pfeiffer, Alfred
Ernst, Helmut
Buch, Jürgen
Spindler, Helge
Weiler, Jürgen
Schachtner, Birgit
Biedermann, Gottfried
Martus, Wilhelm
Haisch , rtur
Schönauer, Michael

25 Jahre
Lehr, Emil
Volz, Thorsten
Beier, Gerhard
Bura, Herbert
Geiges, Reinhard
Leicht, Steffen
Kammerer, Dietmar
Fischle, Ernst

Volz, Doris
Fischle, Waltraud
Unden, Helga
Walter, Elke
Volz, Gerhard
Dertinger, Gudrun
Wolf, Ute
Pfisterer, Ralf
Jauss, Hans
Hartschuh, Ralph
Meyerheim, Wolfgang
Dümmel, Armin
Kuhn, Klaus-Martin
Hild, Klaus
Barth, Volker
Gruber, Helmut
Kübler, Andrea
Hekel, Ralf
Arnsdorf, Gudrun
Veyhl, Jürgen
Oberhoff, Stefanie
Wölfel, Herbert

Steegmaier, Otto
Schulz, Michael
Dambach, Martin
Haller, Hans-Günter
Entenmann, Matthias
Hirte, Nevenka
Laich, Wolfgang
Schonda, Gerhard
Weinrich, Barbara
Sagurna, Michaela
Sagurna, Bernd
Wolfrum, Ingrid
Ott, Karl-Heinz
Wolf, Regine
Lütjen, Sven
Ammer, Peter
Felger, Helga
Pfirrmann, Ralph
Koch, Margarete
Koch, Otto
Hirte, Robert

Aus dem Service-Center

Die 60-jährigen Jubilare

Die 50-jährigen Jubilare

Die 40-jährigen Jubilare



Über 40 % der an die 6000 Mitglieder sind weiblich. Dass auch
junge Mädchen oft schon Tolles leisten, weiß er aus eigener
Er fahrung: Sehr früh standen alle drei Töchter – die jüngste
mit acht Jahren – schon auf dem 4.027 Meter hohen
Allalinhorn.
Persönlich geehrt wurden schließlich für 60-jährige
Mitgliedschaft: Senta Richter, Rosemarie Tiefenbacher,
Rosemarie und Hubert Windisch, Esther Weber, Rolf Häberle,
Theo Weber, Volker Wiedenmann und Martin Klumpp. Dessen
Wirken als „Sektionsarchitekt“ lässt sich noch heute an der
Terrasse der Kissinger Hütte bewundern. Auf 50 Jahre DAV
blicken Doris Bechtold, Anneliese Lutz und Wolfgang Herdin
zurück. Von den „40ern“ hatten sich die persönliche Ehrung
nicht nehmen lassen: Dagmar Buck, Martha Kuch, Elvira und
Bodo Ludwig, Birgit Schachtner, Jane Sternagel, Gunhild und
Dieter Wolf, Klaus Klamert, Alfred Pfeiffer und Jochen Riegg.
Seit 25 Jahren dabei sind schließlich: Elke Walter, Ingrid
Wolfrum, Volker Barth, Gerhard Beier, Wolfgang Meyerheim,
Jürgen Veyhl, Doris, Gerhard und Thorsten Volz sowie Ralph

Pfirrmann, Leiter der Ortsgruppe Vaihingen. Die steht seit
Jahren für eine Unzahl von Ausbildungen und Ausfahrten zu
knackigen Hochtouren, von denen übrigens immer wieder
auch Frauen in LB Alpin berichten.
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Aus dem Service-Center

Die 25-jährigen Jubilare

Der Kraftakt hat sich gelohnt:
Mehr Service für unsere Mitglieder in neuen Räumen
Einen erweiterten und moderneren
Service bietet die Sektion seit dem
1. Juni 2017. Möglich machen das
unsere neuen Geschäftsräume im
Sportzentrum Ost an der Fuchs -
hof straße. Ein Besuch lohnt sich
immer.

Großzügige, helle Räumlichkeiten,
mehr Platz zum Schmökern und für
Beratungsgespräche, aber auch die
unmittelbare Nähe zum ‚Lauf -
publikum‘ des Sportzentrums und ins-
besondere der Kletterhalle: All diese
Vorteile möchten schon nach weni-
gen Monaten weder das Service-
Team noch die Vorstände nicht mehr
missen. Vor allem die Möglichkeit,
Unterlagen zu Tourenvorschlägen
aus dem Internet auf einen großen
Bildschirm zu laden, hat sich als sehr

hilfreich erwiesen. Aber auch bei Wanderkarten,
Gebiets- und Kletterführern oder allgemeinerer Literatur
in Sachen Aktivitäten im Gebirge werden Besucher in
der Mediothek in aller Regel fündig. Natürlich gehören
auch der Sektionsshop sowie der Ausrüstungs -
verleih zum bewährten Angebot. Und nicht zuletzt
haben wir die Öffnungszeiten erweitert: Brigitte Fischer,
Daniela Helsch, Barbara Esser und meist auch der eine
oder andere Vorstand stehen montags und mittwochs
jeweils von 16 – 19:30 Uhr persönlich zur Verfügung.
Aber ohne Fleiß bekanntlich kein Preis: Der Umzug, die
Einrichtung der neuen und die Auflösung der alten
Geschäftsstelle erwiesen sich als der erwartet große
Kraftakt. Viele engagierte Helfer trugen zu dessen

beim Tag der offenen Tür
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Aus dem Service-Center

Ausrüstungsverleih
Die unten aufgeführten Gegenstände können Mitglieder der Sektion exklusiv gegen geringe Gebühren und
Gegenzeichnung unserer Bedingungen ausleihen. Bei Kursen und Ausbildungen aus dem Sektionsprogramm ent-
stehen keine Kosten. Die Leihgebühr wird je Tag und je entliehenem Gegenstand erhoben, wobei die Tage der
Abholung und der Rückgabe zusammen als einer zählen.
Bitte reservieren Sie die gewünschte Ausrüstung unter Angabe des
Zeitraumes rechtzeitig im Service-Center. Reservierungen stehen unter
dem Vorbehalt der rechtzeitigen Rückgabe durch die Vorgänger. Für
Mitglieder anderer Sektion bestehen andere Bedingungen.

Klettergurt 0,50€/Tag Helm 0,50€/Tag
Lawinen-Verschütteten-Suchg. 1,50€/Tag Klettersteigset 0,50€/Tag
Lawinenschaufel 0,50€/Tag Pickel 0,50€/Tag
Schneeschuhe 1,50€/Tag Lawinensonde 0,50€/Tag
Steigeisen 1,50€/Tag

Buchvorstellung:
Pitztal mit Imst und Umgebung, 55 Touren, Mark Zahel

Stiebende Wasserfälle, schroffe, von Eis umlagerte Felsgipfel – dieser Traum von Bergwelt wird im
Pitztal wahr. Der renommierte Alpinjournalist Mark Zahel hat abwechslungsreich 55 leichte bis schwie-
rige Touren zusammengestellt – vom Paradegipfel bis zu manchem Geheimtipp. Reizvolle Wege
führen durch Schluchten und liebliche bäuerliche Kulturlandschaften, genussvoll geht es hinauf zu
Almen und einsamen Bergseen. Lohnend sind aussichtsreiche Höhensteige und Gipfel, von denen
man ein herrliches Panorama genießt. Die Dreitausender-Marke wird mehrmals erreicht. Einige
unwegsame Touren sollten das Herz versierter Alpinisten höher schlagen lassen, insbesondere in der
Gletscherwelt rund um die Wildspitze am Talschluss. 
Tourensteckbriefe, ausführliche Beschreibungen, aussagekräftige Höhenprofile und detaillierte
Kartenausschnitte machen die Unternehmungen sicher nachvollziehbar. GPS-Daten stehen zudem
zum Download von der Internetseite des Verlags bereit. Die farbige Schwierigkeits bewertung erleichtert die Planung. Viele
Fotos wecken die Lust, den Rucksack zu packen und loszuwandern. Mark Zahel hat den »Pitztal«-Führer in der vierten Auflage
als Autor übernommen und alle Touren komplett neu erkundet und verfasst.

Mediothek
- Skitouren- und Schneeschuhführer
- Hochtouren-/Gebietsführer
- Wanderführer, Klettersteigführer, Kletterführer
- Unser Ländle - wandern und entdecken
- Mountainbikeführer
- Natur und Umwelt
- Abenteuer Familie 
- Tourenziele und Ausflugsmöglichkeiten für Familien
- Hits für Kids - von Hartpappe über 

Wieso-Weshalb-Warum bis zu Hörbüchern
- Ausbildung - natürlich mit allen aktuellen Lehrplänen
- DVDs
- Zum Schmunzeln - Brunnert, Erbse, Roeper und Co.
- Krimis, Erlebnisberichte, Historisches 

Unsere umfassende Auswahl an Karten bietet einen
hervorragenden Überblick über eine Vielzahl von
Tourengebieten. 

Ausleihbedingungen:

Es können maximal 10 Medien gleichzeitig für maximal
5 Wochen entliehen werden. Eine Verlängerung ist im
Interesse der anderen Nutzer nicht möglich. Gebühren:

Sektionsmitglieder: Die ersten 3 Wochen sind kosten-
los, Woche 4-5: 10 Cent pro Tag und Medium

Mitglieder anderer Sektionen:
Woche 1-3: 10 Cent pro Tag/Medium
Woche 4-5: 20 Cent pro Tag/Medium

Bei Überschreiten der Leihfrist mahnen wir wöchentlich
und erheben jeweils 5 Euro Gebühr. Die regulären
Leihgebühren fallen weiter an.Alle Gebühren verwen-
den wir zur Anschaffung neuer Bücher und Karten.

Gelingen bei. Beim Tag der Offenen Tür am 25 Juni
konnten sich alle davon überzeugen, dass sich der
Aufwand gelohnt hat. Weit über 300 Mitglieder fanden
den Weg in das Service-Center, den neuen Treffpunkt
der Sektion. Ende 2017 sind wir übrigens an die 6000.
Dem war unser in langen Jahren lieb gewonnenes Büro
in der Imbröderstraße einfach nicht mehr gewachsen. 

(us)
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Jahresbeiträge 2018

A-Mitglied € 62,00 ab dem vollendeten 25. Lebensjahr.

B-Mitglied € 34,00 a) Ehe-/Lebenspartner eines A-Mitglieds mit gleichem Wohnsitz. 
und gleicher Bankverbindung.

b) Senioren ab 70 Jahren auf Antrag.

C-Mitglied € 25,00 Gastmitglied = A-, B- oder D-Mitglied einer anderen Sektion

Junior € 34,00 vom vollendeten 18. bis zum vollendeten 25. Lebensjahr.

Kinder/Jugendliche € 28,00 a) Bis zum vollendeten 18. Lebensjahr.
Schwerbehinderte b) Schwerbehinderte Erwachsene ab 50%.

Familie € 96,00 Beide Eltern und eigene Kinder bis zum vollendetem
18. Lebensjahr       

€ 62,00 Alleinerziehende® und eigene Kinder bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr auf Antrag

Aufnahmegebühr € 16,00 A-Mitglied, B-Mitglied – b) Senioren, Familien
Einmalige Zahlung bei Eintritt in die Sektion, entfällt bei Übernahme
von einer anderen DAV-Sektion

Hinweis: Bei Eintritt ab 1. September wird nur noch der halbe Jahresbeitrag fällig. Betrifft nicht die Gebühr.

Lust auf eine DAV Mitgliedschaft in der Sektion Ludwigsburg?
Als Mitglied unserer Sektion haben Sie viele Vorteile: 

Bergsport: in Ausbildungskursen alles Wichtige rund um den Bergsport lernen 
das attraktive Kurs- und Tourenprogramm der Sektion nutzen 
Tourenpartner und andere Gleichgesinnte kennenlernen 

Information: kostenloser Zugriff auf Karten, Führer, Bücher in unserer Mediothek 
kostenlos jährlich das Sektionsmagazin Ludwigsburg Alpin 
kostenlos sechsmal jährlich das Bergsteigermagazin DAV-Panorama 

Hütten: günstigere Übernachtung auf über 2000 Alpenvereinshütten 
exklusiver Zugang zu Selbstversorgerhütten, Bergsteigeressen und Bergsteigergetränk 

Sicherheit: mit dem Alpinen-Sicherheits-Service (ASS) weltweiten Versicherungsschutz genießen 
aktuelle Informationen zur Sicherheit im Bergsport, praxisorientiert aufbereitet 
von der DAV-Sicherheitsforschung 

Freizeit: Möglichkeit an attraktiven Touren und Reisen teilzunehmen 
durch gemeinsame Erlebnisse, neue Freunde finden 
Abenteuer, Spaß und Herausforderung für Groß und Klein erleben 
Preisnachlass für Reisen des DAV-Summit-Club 

Klettern: vergünstigter Zugang zu den Kletteranlagen des DAV und privaten Kletterhallen mit 
bestehendem Kooperationsvertrag

Rabatte bei  Sportgeschäften: Naturzeit Ludwigsburg
Herzog Freizeit Kirchheim 
Stark Freizeit- und Sportbekleidung, Neckarwestheim

Zudem unterstützen Sie den Erhalt der Hütten und Wege in den Bergen,
das Gruppen- und Vereinsleben,
die bergsportliche Ausbildung und Förderung insbesondere junger Menschen,
ehrenamtliches Engagement.

Um Mitglied zu werden, benutzen Sie am besten unser Online-Aufnahme-Portal auf unserer Internetseite
www.alpenverein-ludwigsburg.de. 
Sie erhalten nach Abschluss der Aufnahme Ihren vorläufigen Mitgliedsausweis als PDF zum Druck auf Ihre ange-
gebene Mailadresse gesandt, welcher 4 Wochen gültig ist. Den endgültigen Ausweis erhalten Sie dann per Post von
unserem Service-Center. Alternativ dazu können Sie unseren Aufnahmeantrag downloaden. Drucken Sie diesen
aus und tragen Sie die notwendigen Angaben ein. Senden oder mailen Sie uns dann bitte den Aufnahmeantrag gut
leserlich und unterschrieben zu. Sie können auch den Aufnahmeantrag persönlich während der Öffnungszeiten
unseres Service-Centers vorbeibringen, gerne stellen wir Ihnen Ihren Ausweis dann umgehend zur Mitnahme aus.

Aus dem Service-Center
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Aus dem Service-Center

Ihr DAV Mitgliederausweis!

Jedes DAV-Mitglied erhält jährlich einen
neuen Mitgliedsausweis im Scheckkarten -
format mit aufgedruckter Jahreszahl. Dieser
Ausweis ist jeweils vom 01.12. - 28.02. des
Folgejahres, in Verbindung mit einem Licht -
bildausweis, gültig.

Die Kommunikationsdaten der Sektion sind
auf dem Ausweis abgedruckt.Auf der
Rückseite finden Sie wichtige alpine Telefon -
nummern.

Bitte teilen Sie uns evtl. fehlerhafte Daten
immer umgehend mit!!!

Wichtig für Eltern!
Bitte beachten Sie:

Ihre Kinder sind im Fall eines
Bergunfalles nicht automatisch
mitversichert. Die Versicherung
des DAV gilt nur für Mitglieder mit
eigenem DAV Mitgliedsausweis.
Bitte melden Sie daher bei Bedarf
Ihre Kinder als Mitglied an. Kinder
sind im Rahmen der Familien -
mitgliedschaft bis zum vollende-
ten 18. Lebensjahr beitragsfrei
und erhalten einen eigenen
Mitgliedsausweis. Unser Service-
Center steht Ihnen gerne zur
Beratung zur Verfügung.

Übernachtungen in Hütten anderer alpiner Verbände –
Internationales Gegenrecht

Die unterzeichneten Vereine verpflichten sich, in den Schutzhütten, für
deren Bau, Unterhalt oder Bewirtschaftung sie verantwortlich sind, den
Mitgliedern der anderen unterzeichneten Vereine das Recht auf
Gegenseitigkeit einzuräumen.

In einer Schutzhütte, die einem der unterzeichneten Vereine gehört, hat
jedes Mitglied die gleichen Rechte und Pflichten wie das Mitglied des
hüttenbesitzenden Vereins. Der Benutzer der Schutzhütten hat insbe-
sondere den gleichen Übernachtungstarif wie das Mitglied des
Landesvereins zu bezahlen.

Um auf Hütten der Gründervereine zu gleichen Kosten übernachten zu
können, müssen die Personen einen gültigen Jahresausweis ihres
Verbandes unter Anführung der entsprechenden Jahreszahl, auf dem
das Gegenrechtslogo mit den Worten "GEGENRECHT-RÈCIPRO -
CITE`" eingedruckt oder aufgeklebt ist, vorweisen.

An der "Internationalen Vereinbarung" sind die Gründervereine und son-
stige hüttenbesitzende Vereine beteiligt: 

- Deutscher Alpenverein DAV
- Österreichischer Alpenverein ÖAV
- Fédération Francaise des Clubs Alpins et de Montagne FFCAM
- Federacion Espanola de Deportes de Montana y Escalanda FEDME
- Club Alpino Italiano CAI
- Schweizer Alpen-Club SAC 
- Alpenverein Südtirol AVS
- Federazione Alpinistica Ticinese FAT
- Liechtensteiner Alpenverein LAV
- Planinska Sveza SloveniJe PZS
- Vereinigung des akademischen Alpenclubs der Schweiz VAAC

Verlust des Mitglieds -
ausweises

Sollte Ihnen Ihr Mitgliedsausweis
verloren gegangen oder gestoh-
len worden sein, dann teilen Sie
dies bitte umgehend unserem
Service-Center mit. 
Sie erhalten dann so schnell wie
möglich einen Ersatzausweis per
Post zugesandt (Öffnungstage
des Service-Centers: Montag und
Mittwoch).

Kletterkooperationen
Gegen Vorlage des gültigen DAV-Ausweises erhalten unsere Sektionsmitglieder vergünstigten Eintritt in folgen-
den Kletterhallen: 

- Kletterhalle Active Garden in Korb - 15% Rabatt auf die Eintrittspreise
- Kletterwelt Climbmax in Zuffenhausen - Happy Hour Preise
- Griffwerk - Sportzentrum Ost - der Wolfgang Reisser Stiftung - 17-20% Rabatt auf die Eintrittspreise
- SVK FunSportZentrum in Kornwestheim
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Einzug Mitgliederbeitrag 2018

Gemäß dem uns vorliegendem SEPA-Lastschrift-Mandat wird der
Einzug des Mitgliederbeitrages 2018 zum 02. Januar 2018 vorge-
nommen. Der 02. Januar gilt auch für den Einzug in den
Folgejahren. Falls das Datum nicht auf einen Bankeinzugstag fällt,
wird der Einzug am nächstmöglichen Bankeinzugstermin vorge-
nommen. Der Einzug wird durch unsere Gläubiger-ID: DE
02ZZZ00000144657 und der Mandatsreferenznummer (entspricht
der DAV-Mitgliedsnummer) gekennzeichnet!

Bei falscher Bankverbindung oder nicht ausreichender
Kontodeckung, werden für die Nichteinlösung der Lastschrift
Kosten in Rechnung gestellt. Diese Kosten geben wir an Sie wei-
ter. Bitte teilen Sie deshalb, Änderungen umgehend unserem
Service-Center mit!

Hat sich Ihre Bankverbindung
oder Adresse geändert?

Dann teilen Sie dies bitte umgehend
unserem Sektion-Service-Center mit.
Bitte nicht dem Hauptverein nach
München melden, dieser leitet die Info
an unsere Sektion nur weiter!

Achtung – Automatische
Beitragsumstellung

Zum 01. Januar 2018 werden wir fol-
gende Kategorienänderungen vorneh-
men:

- Jugendliche ab 19 Jahre, die bisher 
im Familienbeitrag waren, in die  
Kategorie „Junioren“ zu einem 
Jahresbeitrag in Höhe von € 34,00

- Junioren ab 26 Jahre in die Kategorie 
A-Mitglied zu einem Jahresbeitrag in 
Höhe von € 62,00

Austritt aus dem DAV
Abmeldungen sind nur direkt in der oder in schriftlich an unser
Service-Center möglich. Die Kündigungs frist beträgt 3 Monate
zum Jahresende (30. September).

Sektionswechsel
Wenn Sie die Sektion, in der Sie bereits Mitglied sind, wechseln
möchten, ist dies zu jedem beliebigen Zeitpunkt des Jahres mög-
lich.
Folgendes ist dabei zu beachten:Sie müssen die Mitgliedschaft in
Ihrer bisherigen Sektion schriftlich kündigen. Der Jahresbeitrag
des laufenden Jahres ist jeweils an die bisherige Sektion zu
bezahlen. Sie erhalten dann eine Kündigungsbestätigung von der
bisherigen Sektion. Zur Aufnahme in die neue Sektion senden Sie
bitte folgende drei Unterlagen vollständig an die künftige Sektion:  

1. Kündigungsbestätigung der bisherigen Sektion
2. Mitgliedsausweis der bisherigen Sektion des

laufenden Jahres
3. Aufnahmeantrag der künftigen Sektion 

Wenn diese Unterlagen vollständig vorliegen werden Sie von Ihrer
künftigen Sektion aufgenommen und erhalten von dieser umge-
hend einen neuen Mitgliedsausweis ausgestellt. Da Sie den
Beitrag bei der bisherigen Sektion bereits bezahlt haben ist für das
laufende Jahr kein Beitrag bei der neuen Sektion zu entrichten.

Spenden an die Sektion:

Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für den Lohnsteuerjahresausgleich bzw. für die
Einkommensteuererklärung notwendige Zuwendungs bescheinigung des DAV wird ab einem Betrag in Höhe von
€ 100,00 jedem Spender unaufgefordert übersandt. Gerne stellen wir Ihnen auch für kleinere Beträge auf
Anfrage eine entsprechende Be scheinigung aus. Mitgliederbeiträge sind keine Spenden. Da Zwecke im Sinne
des § 10 b Abs. 1 S. 8 EStG gefördert werden, sind wir nicht berechtigt für Mitgliedsbeiträge
Spendenbescheinigungen auszustellen.

Aus dem Service-Center

Versicherungsschutz des
Alpinen Sicherheits-Service
(ASS)

Versicherte Personen sind alle
Mitglieder der Sektionen des Deutschen
Alpenvereins e. V. (DAV), sofern zum
Zeitpunkt des Unfalles oder der Bergnot
der fällige DAV-Mitgliedsbeitrag gezahlt
ist, oder dem DAV dazu die Einzugs -
ermächtigung vorliegt. Bei Mitglied -
schaft in mehreren Sektionen (C-
Mitgliedschaft) gilt die Versicherung
ausschließlich im Rahmen der ersten
Mitgliedschaft. Versicherungsumfang
und weitere Informationen finden Sie
unter www.alpenverein.de/versiche-
rungen.



Vorstand

Vorsitzender Roland Fischer
Mergenthalerstr. 11, 71665 Vaihingen

Stellv. Vorsitzender Stefan Schneider
Ressort Schatzmeister Rastatter Weg 21, 71686 Remseck

Stellv. Vorsitzender Klaus Mirna
Ressort Hütten Danziger Weg 1, 71696 Möglingen

Stellv. Vorsitzender Jochen Reuter
Ressort Kletterhalle Erwin-Bälz-Str. 36, 74321 Bietigheim-Bissingen

Stellv. Vorsitzender Dr. Jens Ditlevsen
Ressort Natur u. Umwelt Mörikestr. 1/1, 71732 Tamm

Stellv. Vorsitzender Ulrich Stark
Öffentlichkeitsarbeit Friedrich-List-Str. 28, 71679 Asperg

Stellv. Vorsitzender Tobias Lenk
Ressort Jugendreferent Feuerbacher Tal Str. 17, 70469 Stuttgart

Beirat
Ausbildungsreferent Andreas Jeutter, Lange Str. 53, 71672 Marbach
Vortragsreferent Wolfgang Straub, Rosenstr. 16, 71732 Tamm
Mediothek Daniela Helsch, Mergenthalerstr. 11, 71665 Vaihingen
Finanzen Thomas Mayer, Zwischenäckerle 88, 71522 Backnang
Leiter Alpinsportgruppe Wulf Henke, Dörnet 7, 74360 Ilsfeld-Auenstein
Leiter Alpinismus 50+ Jürgen Aisenbrey, Primelweg 3, 71665 Vaihingen
Leiter Sportabteilung Horst Kittelmann, Erwin-Bälz-Str. 20, 71636 Ludwigsburg
Leiter Ortsgruppe Bietigheim Winfried Schröter, Sucystr. 6, 74321 Bietigheim-Biss .
Leiter Ortsgruppe Vaihingen Ralph Pfirrmann, Uhlandstr. 5, 71655 Vaihingen
Jugendleiter Max Faber, Bleiche 53, 74369 Löchgau
Familiengruppen Jörg Holzhammer, Stresemannstr. 14, 74321 Bietigheim-Bi.
Gruppe Plusminus30 Thomas Trenc, Setzinger Weg 21, 74321 Bietigheim-Biss.

Hüttenwarte
Ludwigsburger Hütte Kristiane Roller, Bissinger Str. 3, 1, 71732 Tamm
Hauerseehütte Friedrich Weller, Achalmstr. 5, 74385 Pleidelsheim

Rechnungsprüfer Claus-Peter Ehmann, Primelweg 8, 71706 Markgröningen
Stephan Kochendörfer, 
Großsachsenheimer Str. 8, 74321 Bietigheim-Bissingen

Ehren- und Ältestenrat Erne Walcher Dietrich Mardicke, Alfred Klein, Dr, Wolfgang Kuch, 
Rolf Bechtold, Roland Fischer (für den Vorstand)

Ehrenmitglieder Siegfried Geiger, Alfred Klein, Heinrich Meister, Dietrich Mardicke, Günter Schneider
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Aus dem Service-Center
Wir stellen vor: Vorstand, Beiräte und Referenten

DAV Sektion Ludwigsburg
Postfach 304, 71603 Ludwigsburg
VR-Nr.:200369, Amtsgericht Stuttgart

Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE07 6045 0050 0000 0280 51
BIC: SOLADES1LBG

Raiffeisenbank Tannheimer Tal, Österreich
IBAN: AT84 3633 3000 1031 1868
BIC: RZTIAT22333

Gläubiger-Identifikationsnummer:  DE02ZZZ00000144657

Service-Center
Geschäftsführerin: Brigitte Fischer
Assistenz: Daniela Helsch, Barbara Esser
Fuchshofstr. 66, 71638 Ludwigsburg,  Tel.: 07141 / 927893
www.alpenverein-ludwigsburg.de
info@alpenverein-ludwigsburg.de

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 16:00 – 19:30 Uhr

Impressum
Ludwigsburg Alpin

Herausgeber: Deutscher Alpenverein 
Sektion Ludwigsburg
Fuchshofstr. 66, 71638 Ludwigsburg
07141 / 927893

Email: info@alpenverein-ludwigsburg.
Homepage: www.alpenverein-ludwigsburg.de

Auflage: 5000 Stück

v.i.S.d.P. Roland Fischer
Redaktion: Ulrich Stark

Tobi Lenk (Jugendseiten)
Wulf Henke (Programmteil)

Layout: Thomas Baur, Helmut Bossert

Druck: Druckerei Memminger, Freiberg



www.ensinger.de

 528 mg 
CALCIUM

 124 mg 
MAGNESIUM



Waldäcker 15 | 71636 Ludwigsburg | www.lotter.de
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 08.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.30 – 13.00 Uhr

Lassen Sie sich inspirieren und beraten.  
Verwirklichen Sie mit Lo�er streßfrei  
Ihre Wohnträume:

Auf 2.000�m2 präsentieren wir Ihnen die  
neuesten  Bäder, topmoderne Küchen und  
Bodenbeläge, aktuelle Sicherheits technik,  
Türen, Tore und vieles mehr. 

BÄDER

KÜCHEN

BODENBELÄGE

TÜREN / TORE

FLÜSSIGGAS

HEIZUNG

FLIESEN

SICHERHEITS- 
TECHNIK

ENERGIESPAR-
ZENTRUM

Schausonntag
Mit Lotter Lebensräume gestalten!

Willkommen zum

Jeden

1. Sonntag  
im Monat 

11 –17 Uhr

Keine Beratung,  

kein Verkauf




